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·liisertioiisgediihr iilr die einfnaitige kleine
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Die Krife in Oefterteich
(Von unserem Wiener Korrespondentewi

Jn der Nacht vorn 7. zunr 8. November, winkt 12 Uhr-
hat in Oefterreich ein Generalftreik der Eisenbah-
ner begonnen Man hat noch bis spät abein verhandelt
und die ihriitlichsozialen Angestelltenveitreter standen be-
reits arif dein Standpunkt, die von der Direktion der Brin-
desbahinen geiriarhten Vorschläge annehmen zu können. Eben-
s»o wollten die Sozialdemokraten bis zum letzten Augenblick
:einen jähen Abbruch Aber die kleine nationalfozialistisihe
Gruppe welche jetzt ihre Stunde gekommen erachtete, hielt
i«h-re allzuioertgehcnren Forderungen aufrecht imd gab daher
Den unmittelbaren Anlaß zum Streit. In der Hauptsache
handelt es sich um die Erhöhung der Pensionen der ab-
gebauten Biiiidei«beainteii. Die strittige Summe betrug
still 000 Goldkrouen, ein verhältnismäßig kleiner Betrag-
der aber von der Regierung nicht aufgewendet werden
konnte-, da es feststand, daß im Augenblick der Annahme die-
sei Forderung auch die übrigen Beanitewkategorien mit
neuen Ansvruchen an Die Regierung herantreten würden.

Dieser Generalstreik zieht große politische Folgen nach
sich, die in ihren Einzelheiten derzeit noch nicht ganz liber-
sehen werden können Denn der Bundeskanzler gab
Zeche Stunden nach Erklärung Des Generalslreiks seine De -
mission und begründete diesen schwerwiegenden Schritt
Damit, daß weitergehende Zugeständnisse an die Eisen-bahner
Das in Geirf festgelegte Hilfsbridget sprengen müßten. Er
iber stehe und falle mit dem Genfer Programm und könne
sein Wort nicht brechen. Allerdings spielen noch andere
Griiiide mit. So hat in der letzten Zeit Der Biindeskanzler
mit verschiedenen Widersiänden in der eigen-en Partei an
kämpfen gihabt ebenso wollten auch die bis-her mit den
Christi ich-»Ho,raleii verbiiiideteii GroßdeuHcheu nicht mehr
blindeGefolgschaft leisten. Zwar versucht man den Bunde-Js-
tanzler zu bewegen, seine Deniission zuiuckzuziehein doili

 

entrinnst-, neu 12. November um«

dsiirste weitere Hinteinedanken bei sei-nein Rücktritt habonM
Man erinnert Eid), daß tue bergan-neuen Heil-ist- Oefterreich
beim Bölikeiibimid eine Erweiterung seines Bindgets beantragt
hatte. Dieser Aiitiiag brach-te kaum einen halben Erfolg»
trotzdem sich Dr. Sei-bei mit größter Energie siir ihn ein-gie-
lsehit hatte. Man wird slso immerhin Die Vermutung aris-
fpuoclien Dürfen, daiß d . Rücktritt Seivel8,· der letzten Ende-s
durch die von Genf geschaffenen Verhältnisse mit verursacht
ist, auch eine Deinonftration in Richtung auf Genf bedeutet.

 

Die tliiziisriedenlieit der Eisenbahniu
In den letzten Tagen hat die Ei«iegnng unter den Be-

amten, Angestellten und Arbeitern der Reichåbahn, wie liber-
einstinrrneiisd von den Gewerkschaftsvertretern aller Richtun-
gen bekundet wird, so stark ziigeiionuiien, daß man diesmal-is
allen Ernstes mit Aktionen, besonders der Arbeiter zu reih
neu haben Dürfte. Es kommt noch hinzu, daß die aus Oester-
reich eintreffendeu Meldungeii nicht gerade beruhiaend auf
das Personal wirken-. Wie der Deutsche Eisenbahnerverband
erklärt, ist mit Teilaktionen seiner Miitalieder .111 rechnen,
Da Die letzte Lohnregelung Die Arbeiterschaft nach keiner
Richtung hin befriedigt habe. Der Hauvtvorstand in Ber-
Im hat seine Vertreter aus dem Reich ziiin Montag nach
Berlin einberufen. Auch die christlichen Eisenbahnergewerts
schalten- sind der Ansicht daß ein Ausstand sich kaum noch
vermeiden lassen wird, wenn nicht in letzter Stunde die Di-
rektion der Reichsbahngesellfchast ihre bisherige Haltung in
der Besoldiingsfrage zu ändern bereit ist. Irr Elberseld
seien die 9311111121590eriranens‘männer bereits zusammengetre-
ten, um Beschlüsse zu fassen-, und ans Murg und anderen
Bezirken liegen Telegranun ever in. denen die Unterorga-
«·i·iisationen die Anwendung des letzten geiverksckinftlichen Mit-
tels fordern Die Gewerkiikmften haben untereinander Füh-
lunn 11911011111111011, werden sichs zunächst jedoch nicht an die-Diese Auffasqu findet hier mir ge nisten
Sieidsfbrnn1011201151110 wen-,den da sie wie sie erklären den

li- A sfdreini es D1111 Diefe Denn-Umnan erioiaiae MAYDen 11111. .1»eine-34‑seichtiiri sie drohende Gefahr bei der letzten Ber-
senn iiiau spricht bereits von der Berufung eines Beamte- -- Es Es ,il f'f””5’ in nicht inisikiiweritelicvder Weise 01170er-
li!binetts- dessen Präsidentschoft der ehemalige Bundeskanzs ;E«-:— wire-.
[er und jetzige Wiener Polizeivräfideiit Schoilien der seiner
Gesinnung nach der Großdeutschen Partei angehört, liber-
nehmen osll.

Indessen stehenin Oesterreich die Eisenbahnen still. Nur
die wichtigen Lebensiiiittelzüge werden noch an ihr Ziel ge-
leitet. Die Peisouenziige, die fich um Mitternacht in Fnhkt
befanden ,wurden allerdings noch bis an ihre Besiiiirniungss
station geleitet.

_ Wenn C531.5eieeI den Rückt-ritt seines Kirbirietts damit
begründet, derStreit gefäsl)«rde sein Prograiniii, die Durch-
iihriinig Der Srnierung so diisifte er damit nicht mehr cnls  eVordergriinsde seines Denken-s gelichtet haben. Seivel

Die Porzellantirinzefsim
“—

. Roman von 111m SchmidtsScktieinfels."
26| .(Jiacbbrud verboten.) '

Seitlitz ließ nicht Ios. Er hielt Die Oberlippe Des Rav-
Den zusaiiiinengefchniirt wie unter aestählten Fesseln und sah
sich nach Regina um. Kaltbleich und keiner Bewertung fähig
Iabnte Diefe neuen die Seiten-wand

„.. di neben Sie 1111101110" gebot er in finster-ein Groll-
sogen Die linversiändige.

Die junge Werkherrin rührte sich nicht von der Stelle.
»Ich kann nicht-« sagte sie kaum börbar.
Das lange Reitlleid hatte sich enn um Reainas Füße

geschlungen, es hinderte sie am Gehen. Dazu war sie von
dein erlittenen Schreck wie gelähmt Der Baron wartete
noch eine Weile und beobachtete Das Pferd. Dann ließ er
dieses Ios 1111D umfaßte blitzschnell das Mädchen. Während
»der scheue Rappe von neuem zu steigen benann. trug ei die
Widerstandslofe rasch aus Der Bot hinaus. salb bewußtlos
richte Regina an seiner Brust

Dicht vor sich sah er das schöne erblaßte Geliebt. Die
oleMippen waren ein wenig geöffnet die Auan go-
ichlloith Wie finnbetöreiid war sie in dieser Eiilflofiafeii.
Wwilder Laut entrann sich Gerold Kehle. Ein

niel irr neu Begehrein kiuii über ibn. Er drückte Den-
Kot-per ‚s Mädchens fester an fich. Und dann -—- wie es
gewannen wußte er später selbst nicht mehr --nlund dann
küßte etiinheißem Verlangen die weichen Lippe

 

frißt-e wütend wahnsinnig aIs ibiiiie erndamit die ;
uinerborte Spannung der vergangenen Minuten auflösen
Wäre in diesem Augenblick die Welt uiii ihn versunken er
würde nicht nachgelassen haben seinen Mund in uiilinnicier
Glut vol x iiitd wieder auf Die süßen Lippen zu breitem
Die noch mais- geküßt worden waren. -- --.

Ei1n,«·weher ant zitterte icitt von-n dein beißaeklisiten
..Miindse· Mädchens. Leimsin machiefiililliieainaousder
its-sen U lingitng frei. Siewar totenbioickx
bwemwskliweaen liiiiiitienhqulich der Mann nnd dirs

ie gegenüber einen
..Iii·iloi ablobeneint-noteMsc

 

ist-W

9er lieben-ruhe Knmdf gegen Das Dentfchtnnn
Die Mitteilung des Ewisenbahnsministers Stribh, daiß

7000 Eiseriibahnbeanite nnd Angestellte wegen 11nneiiib11enbet
sprichlicher Befähigung ani die Straße gieselzt werden sollen,
hat in Der deinichen Oeffentlichkeit Böhiiiens ungeheure Auf-
reguing hervorgeru-.fen »Edist allgemein bekannt so schreibt
die »Bohenria«, auf welche Weise Die Sprachvriifinigen mit
den ishoclnfchen Eifenbahnern boraenannmn werden welche
geradezu grotesken Frauen die 111101 Dein Dienst nicht das Gesde
ringste zu tun haben gestellt werden unid wie main sich Das

rannten
m“...

 

en bin so harmlose-n Mittels bedient, um sich der
Nicht Tisgechischcw htmptsäihlich deutschen Beaaiiteiu zu ent-
ledigen.

· w

Wachfende 9111101111011 gegen Muflolini
Es ist unverkennbar, daß sich die politische Situation in

Italien wieder siharf zuspiizt Bezeichnend Dafür, daß aiirlt
von der Regierung die Lage als sehrernst angesehen wirdf
ift eine Anweisung Des Ministers Des“1111110111 an Die Präfek
ten bis auf weiteres die Abhaltung von Vers«asin««-smlungen
politishen Charakters zu verhindern Die F·roiitkäiiipfei
und Invaliden gehen immer mehr zur Frontstellung gegen
den „1191131111113 über Der faszistiscbe General Varino for
derte Genera-l Garibaldi wegen seines »iinglaublich harten
Maiiisestes gegen Den Fasziusinus umd gegen Mufsoliiii ziilii
Duell, desgleichen Genera-l Balbo. Die Frontkäinvser sind
erregt über Die Ausstoßiing Des Vorsitzenden des krrontkämiils
feibundes Viola aus der saszistischen Partei. Miisfoliiii wird
RktTage vor der Kainsmereriiffnung eine wichtige Rede

en.

 
 

offenn Stalltiir fieelen Die Strahlen Dr aiasflaren Morgen-
Xnåiöound uralten einen grollen Schein auf den steinernen
u d.en ·

» Mit einer nniiden Bewegung 111110 Regina M Haar ans
Der Stirn. Sie vernahm den zitternden Atem Des Bat-orig,
der noch immer vor ihr stand.

„9ieaina,” flüsterte Gerold in verbaltener Leidenschaft
Da hob Das Mädchen die HimdeetaIs wollte iie etwas

Unsichtbaren abwehren-» Langia-m wendet
Ausgang und veer Stoll. Settliii folgte zögernd

Dnaußen im Hof war der Reitknecht noch mit demAbs
reiben von Regina-D nebs- befcktäitiat. Regina aina an ihm
vorüber. Sie swlt 1111101 um. während sie nach dem Hause
schritt. Der Baron blickte ihr im Dann wendete mich er
sich zum Geben-. . - _ .

Die Somit- lag über Dein W 01a Glanze Des benbfb
ldcljen Morgens-. Eine wunderbare Stille univfiiia dean
ran. als er unter den Baunien dabiiiniiia. In seiner Brust
tobte ein Sturm. Was war denn geschehen Die Sonne

Dem Partien zogen die bunten Guten. Allen war so wie en
immer war. Wind wollte er donati-

Ein Vers bunt 10111€111111Sinn«an dener feit seiner
Schulzeit nicht aebadit:

-: Ihr demser Blätter im 1011102101111.
Ich hab ScktönsRottants Mund aekiißtt

‘- Gerold lachte bitter auf: »Ichweifi nicht mehr ob dein
Burschen fein Küssen nicht aar überefam.“

O

Fräulein Doktor Thiseiibergerschien ziiraeivvbnten
Munde«m den Weiten-.-Dein aufmerkfamen Beobachter end-
ging vielleicht nicht daß sie ein wenia bleicher war als sonst-war
mid tun Den Mund Iaa ei Zim.

Da lagen die
n mild-er

lie ibtif DeRegina lisicktamSchre chnie nme Den

aeWerlherrin

 

esie lich aeaen den nachde-

q

Anarchiftifche Unenlien iii Spanien.
Auis verschiedenen Gegenden Spaniens werden blutig-i

Zusaimnenstösze zwischen Truvven und Ansarchisten gemelde .
Großes Aussehen erregt Die Meldung, daß eine etwa i” '_
Mann starke asiiarrhistische Bande beim Ueberschreiten De!

rigiisischeii Grenze der spanischen Polizei in demGrenzoarä
ela ein blutige-J Gefecht lieferte. Aus beiden Seiten n

es zusammen 5 Tote.

Von offizieller spanisicher Seite wird von der Lag-e eng
Darsftelluiur aung en, ‚Die Den Eindruck erweckckt. alsob
sich iiin zusammen snglofe aaiarchisti e Anschläge handeln

Glauben Be-
zeichnend ist, daß die spanische Regierung IGeiidarinerieabteisli
ringen 1111 Verstäuhiiang Der Grertzpeilizeik abgesandtbat. Von
läiifig äßt nichts dar-auf schließen, daß DieBewegunggegen-
die Monarchie gerichtet ist, obgleich Jbaunec der bekannt-i
Schriftsteller, in einem in Paris erscheinenden aiiieiikainischcik
Blatt erklärt hat, Darf; er mit einem Feldziige zur Ausgrirfunq
Der Repiitblik in Spanien am 1. November beginnen werde-,
Er weihe sein Vermögen ovferii, uiii mit anderen Personen
zusammen den Uiiistirrz der Monarchie herbeiziiiiihrem

. „ä.

-— Der Fall Nnihusiii8. Die sranzösische Rogieiiiiq
wird nach Mitteilungen von diplonuitischer Seite über diii
Besänveode gegen die Verbreitung Des Genera-le v. Nathnfini
eine sorgfälng Untersuchung anstellen lassen und im Falli
der Halt losigleit der neuen den General erhabenen Beschiilsdil
gnug-en dessen Freibasfuiig vertilgen

W

tete sie lich mit plötzliiheiii Ruck auf. Die weilte Band stritt
limitsom" die Augen«

Regina griff wieder mä Dem Schriftstiick. Sie vers
ihsre i‘en 1111 erMai-im nicht-. Nocl

einer Weile irr-ten Die Augen von neuem über Das Bitt-m
hinaus als strehlen sie irgendwo noch eineinimsaln «

Esklopbr.f DerBiirodieuer brachteine ·Kn.rde
»Ich lasse« Herrn Wenig-erstem bitten,“ fand- Regina
in ie die Karte ideIefen.

Po Wennerftein erschien wie immer in übertriebene-net
Elegmtz nach der Mode net-kleidet an spärlich-e 851m funsiis
voll aelcheiteltx damit der 11111011 der Platte met-Möglichkeit
sverdeckt blieb Sein rotesdällesGe ichjlwwar- um einen Ton
srilter als sanft. Miit bewegt-luden n lieb”. er sich in
Den Klub-fele neben Dem tifi ufinden. Den tadellos
ebiigeltenSeidensbnt ftell er auf den Rainlitisch Deit
armen Stock mit deindeg denen Knopf behielt er in des

gelbbebandfchiibtens.
.. »Ein seltener Besiich,« leitete die Werkhetrin dass Go-

»Umnio trifiiaer der Grii i- Buse. Ich hörte voll
dein Unfall, Sehr bedauere · Hist-Mit ;
ehrten Staate nicht 1111181001511.- ‚0161 hoffe.
09m Nachteil überstanden

»Ich danke dir für deine Anteilnahme Vani,« entgan-

"
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leuchtete und unter seinen Füßen rafchelte Das Laub. Auf sprachet

  

 

nete Regina. »Die Mutter befindet sich wobl.«

,.Weerde selbstverständlich nachher im Hause Besiickl mach-e
Vorher aberwolltör11511{111di I!M mm

« II sk·
ebr bdauert dass ich mit meinem Anto »

Strika Ihr Blick hing an dein gro en Gmälde Das
lon Thiseiiber ’ndero Der 1h.

Glis KMTM .
Ohneda« Mequ ildeabzugruan

MMädchenleichthittz »Es fehei'nt,duhast häufig f

 

  Dem; liicehuxe nicht-die
Schriftstiickn dieder-Erribinnna harrten.
obersten Bogen

„0111.000im intriiiinienumipielt
Im ins Mut aus«-il   1‘“ innerer

»Das freut mich.« Wengerftein war sehrDzieme

Waben ___ wage!

aöae «

»Ah-sei
egina 11111119111 Arme auf die Seitenlehnen ihres

9:016 .

Tracht-der Reskziirationerzeit fo aebieteitd auf Die



Stiriiiiuiisiiiiiiiiieii iiiil dem Verordnungiweiie
Halbkrinilixh Wird mitgeteilt-

Der Resrlzssinanzuiniiier und die Fiuanzininifter der
Länder versiänoiigiten sich angenehm der dringenden Notwen-
dia«.sit einer i o f o r t i g e nS t e u e r s e n f u n g vorbehalt-
lich i. sr Stellungnahme des Reichspriisidenten auf eine Ver-
ordnung, durch die die seiten-s der Michsregierung vorge-
sehenen Steuerfenlungen herbeigeführt trerDeu, durch die
ferner die slE’eiterfiihru-na Der ohnedies mit Ablauf des Ka-

lender-ich:hk·es eilöschendsen Ei n k o m in en ft eu e r in dieser
nun riehr eriniszigsteu Form bis zu einer gesetzgeberischen
Erhärtung gesichert imd durch die endlich seitens des Reiches
bis Ablauf des Rechnunasjalires ein-e Gewähr dafür über-
:io..i.«-.u-en wird, daii die die Grundlage der Länderhauslmsltse
bildender-. Ueberweifungen von Anteilen an Reichssteuern in
den vier Monaten Dezember 1924 bis März 1925 nicht unter
den Monats-durchschnitt der beiden Monate August und Sep-
*cniber1924finfen. D i e L ä n D e r r e g i e r u n g e n mach-
slikn gegenüber dies-en Leistung-en des Reichs im Interesse der
Wirtsclurftserlielunig darauf aufmerksam, daß vielfach durch
die Senkung der Reichssteuern die Gewerbefteuern der Län-
der und Gemeinden automatisch niitgesenskt würden, und er-
klärten auszei«deni,-daß fie, soweit die-s mit der Ausgleichung
der .‘öauölm-Ite Der einzelnen Länder nur irgend vereinbar ist,
von sich aus eine Senkuug von Ländersteuern mit tunlichster
Beschleunigung vornehmen und entsprechend auf Die Ge-
meinden wegen der Geineiiidefteuern und der von den Ge-
meinden erhabenen Geliiiliren nachdrücklich einwirken wüiden.
Die Länder erklärten, dasi sie dies-e ihr-e Ziisstinimrung nur mit
Rücksicht auf den fsouift entstehen-den Notftiand aussprechen und
daß durch ihre Zustimmung zu der vorstehenden Regelung
ihrer grundsätzlichen Stellung zur Frage des Rotverords

nungssreibtes des Reich-spräsidenten und seiner dringenden
Refonnsbedürstigkeit nicht vorgegriffen werden soll.

Die neuen Steuerpliiue

Die Hauptbelastung bilden von jeher die U msa tzs unD
Die Einkommensteuer. Besonders die Umsatzsteuer
hat dadurch, Dutt diese Steuer vom Urprodiikt bis zum Fer-
tigfabrikat erhoben wurde ein mehrfaches als der Satz von
2 Prozent zfestlegt, aufgemacht. Die Reiibsregierung hat
nunmehr aus Vorschlag des Reichsfinanzministeriuins be—
schlossen-

die Umsatzsteuer

ab}. Januar vou 2 auf 1,5 Prozent zu erinäßigeii. Wie
Reichsfinauziisiinister Dr. Luther in einer Preffekonferenz be-
tonte-, liegt für spätere Zeit auch die Möglichkeit vor, daß
dieser Satz schließlich auf 1 Prozent ermäßigt werden kann.
Ein besonderes Kapitel von dieser Umsatzsteuer ist die Luruss
;teiier. Der Name Lurussteuer ist eigentlich vollständig ver-
ehrt, denn es handelt sich bei diefer Steuer nicht um Die
Versteuerung eines Liixusgegenstandes, sondern um Die
Versteuerung von gewissen Qualitätsarheiten Die Luxus-
{teuer ist demnach eine erhöhte Umsatzsteuer. Auch hier ist
eine Ermäßiaung vorgesehen. und zwar wird der Satz von
15 Prozent auf 10 Prozent ermäßigt. Es war vorauszu-
ehen, daß auch die Einkommensteuer von Grund auf ge-
ndert werden mußte. Zunächst wird die Lohnsteuer

nach sozialen Gesichtspunkten abgestuft. Der steuerfreie Be-
trag betru» bisher 50 Mark pro Mionat Diese sogenann-
ten Wer-besoffen werden auf 60 Mark pro Monat. also 720
Mark im Jahre festgesetzt« Auch für Familien stuft sich der
Steuersatz in gewisser Hinsicht ab. Ein Jahreseinkommen
bis 889 Mark bleibt steuerfrei, sofern keine Kinder vorhan-
den find. Bei einem Kind ist der Satz auf 906 Miark, bei

ei Kindern auf 929 Mark geregelt. Die Sätze staffeln sich
Enweiteiz je uxuh der Kinderzahl, so das; beispielsweise eine
; aniilie mit acht Kindern ein Einkommen bis 2000 Liiiark
nicht «in versteuern braucht. Die Reichsregieruug glaubt,
aß diese Steuer regelung eine fiisthbare Erleichterung in Zu-
unst bringen werde. Ein zweites Kapitel der Einkoiiuueni
steuer bildet die sogenannte veranlagte Einkom-
«ensteuer·, Es handelt sich hier um Versteuserung von
oberen Gehalt-ern usw. Diese Steuer wird nicht ge-
enkt. Eine besonders schwere Belang für die Wirt-

i , ft waren von jeher Die

Vorauszahliingcu für Die Einkommensteuer-.

Auf alle»iiidg»liche Art und Weise versuchte man, für diese
Steuer eine Stundin zu erzielen, da es vielen Betrieb-en oft
ncht nioglich um. die fälligen Gelder hierfür bereitnustellen

· ak; System der Porauszahlungen konnte nicht geändert
rden, dagegen wird der Sati der Steuer ab 1. D e a e m -

e r L u f 25193 r o z e n t eriiiäßigt. .
·»S.oweit das, was iispber Die geplanten Steueriennkungen

im einzelnen zu sagen iit. Finanzminister Dr. Luther führte
nach weiter aus, daß die Ausbalancierung des Etats nur
inniglich gewesen sei-»weil neben der wirtschaftlichen Lage
miete aimenpolitiiche Konstellation sich nicht ungünstig
entwickelt habe. Ein besonders sihwieriaes Moment war
allerdings in den Monaten September-Oktober die Voraus-
saihlnnn der ersten Rate auf die Daivesanleihe aewefeni die
Mr im Laufe der Zeitwieder zurückgezahlt fei. für die aber

Reich in Der fraglichen Zeit eine große Summe hätte
Zereitstellen niufteu. »Die ganze Ermäßigiina der Steuer
onne iedoch nur vor sich gehen, wenn auch in der Wirtschaft

eine Aenderung in der Preiskalkulation be-
nsne.· Die letzte zwangsmasiige Preisfemitkuna sei zwar
rch eine internationale Teueruugswelle illusorisch gemacht-

« ifellos wiiredieser aber noch schärfer in Erscheinunl ge-
eten, wenn nicht die Regierung durch eine Herabsetzung

_ c lliiizsatzsteiier von 2% auf 2 Prozent eine Sentung des
emeinen Preisuiveaus angestrebt hätte.
lem· der Porkriegsanleiheii könne nur die
Retchsiegicruiig bestimmen. Es bilde aber nach wie

einen Teil des großen AusbauprogranrmC das das Fi-
isterium weiter intensiv betreibe.

Die Londtoorioolil in Anhalt I
stii Vorspiel file sie Reichstag-wohn

VotGraednisdermihaltifchenLandWen u am
Fast-o wägen-wen haben, inn- auf einen Mm

Ueber das thue-im

Sozialdemokraten 78 449 (64135);
Demokraten 13 991 (6!87):
Koiiiniuniftru li 217 (16 709);
Zeutruni 2406 (2002);
Viillische 7942 (7989);
Bodenrefornicr 9207 (9005),
Vollsgenieiuschost 74 482 (74 514}

I

Der erst am 22. Juni d. J. gewählte bisherige Laiisxstag
war niilit arbeitsfähig. Auf der einen Seite stand-en 4
fLeiistfcbnationale 3 Landbüudler, 6 Volksparteiler, 2 Deutsch-
vi.iltifche, je 1 Demokrat Bsosdenreforuien Wirtschaftsimrteiler
unsd Haus-besitzen insgefamt 19 Abgeordnete, gegen 13 sozia-
listische und 4 fommnniftitihe, also t7. der Lin-ken. Eine er· D
spriesiliche Regierung auf lange Sieht war somit nicht mög-
(ich. Der Demokrat und der Bodenreformer oder asnch die
beiden Deiitschvdlkischen kenn-ten jederzeit die Regierung stür-
‚ien, und die Erfahrung hat auch gelehrt, daß entweder Demo-
luat uusd Vodseureforiner mit der vereinten Lin-sen stimmten,
oder die Dientschvölkisihen mit den Kominiuuisten gingen. Sso
einig-ten sich denn die beiden Ida-uptvarteigsruppen Sozial-
demokraten einerseits undiVürgerliche Arbeitssgenieins-ihnft
andererseits auf Neuwashlen zum 9. November-. Der Volks-
gseineiuschxift Stadt und Land (Es:ent‘chnationale, Deutsche
Vol.kspin·tei, Landbuind ufio.) standen die Demokraten So-
iialdeiusokratem Komiuunisten sl’iaDenreforiner und das Zen-
trum gegenüber währen-d die Vlilkiscben zwar den Wahl-
taknpf für siih geführt haben, aber nicht gegen das Bürger-
tum. «

W

Auf Birne des tägifisilien Landtages abgelehnt
Der sächsische Landtag lehnt-e mit 50 gegen 43 Stimmen

die von den Koiuniunisten und IeutiihnatiDualen beantragte
Auslösung des Landtag-es nach nsgrr Debatte ab. Für die
Auslöiusng stimmten die Deutfclniationalen und Kesmniunisien

Ein Zwondosiiiiediisvruiti im Buiikdrrckieioerbe
Die unter Vorsi tzdes Regierungsrats a. D. Dr. Brahm

am Sonnabend im Reichsarbeitsmiuisteriuiu eingeleiteten
Schiedsgerichtsverhandlungeii zwecks Veilegnna des Kons-
slikts im Buchdruckgeiverbe führten nach ftiindeulanacn Ves-
iatsuiigen am späten Nachmittag zu einem Schiedifpruch der
den Wochenlohn der Viichdrucker auf 40 Mark festsetzt, und
ihnen eine einmalige Zulage von acht Demo. sechs Mark ge-
irährt. Da beide Parteien ihre Zustimmung zu dieser Rege-
lung verweigerten und ausdrücklich ersläriem daß sie sich
nur einem Zwange fügen würden, hat der Reichs-arbeitsun-
iiister ——-— was in dieser Form in der Geschichte der Darüber-
haiidliingen ein Novum bedeutet —- Den Sicliiedsfnruch so-
foit für verbindlich erklärt, um fo den Arbeitsfrieden im
Buchdruckgewerbe zu fiebern.

Der spanische natura in Mai-allo.
Nach einer Meldung des »Petit sBarifien“ hat Spanien

in den letzten drei Monaten 2000 Quadratkilonieter Gelände
westlich von Arzila und Tetuan.geräumt. Den Marookanern
seien 2800 spanische Soldaten und Offizere in die Hände ges-
fallen. Abdel Krim sei bereit, die Gefangenen argen die
Zahlung eines Lösegeldes frei zu neben. Jn·iiiaßgelieiiden
politischen Kreis-en sei man der Ansicht, daß im geaenirars
tigen Augenblick die Liciuidierung der spanischen Marokkoss
Zone erfolge.
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Neues vom Tore
X Die Schandtaten des »Koininissars« Jcsckike. In den

Personen-nisten auf dem Schlesifchen Baiinboi m
Berlin sind die (Ermittlungen ietzt abgeschlossen Der »Kom-
niisiasr« des Roten Kreuzes, Adolf Süchte, ist dein Unter-
suchuingisrichter vorgeführt worden. Obgleich die ersten Ver-
fehlung-en vier Monate zurückliegen, kamen die ersten An-
zeigen erst am 2. November d. J. Die Kontrolle seitens _Der
Aufsichtsstiellen des Deutschen Roten Kreuzes in't in fcharffter
Weise erfolgt. Die Stelle am Schlesischen Bahnhof war in
der fraglichen Zeit grundsätzlich nur als Verpflqungsstelle
für die durchreisenden Kiiiider·tsranisporte bestimmt. So er-
klärt es fich, daß Nachlckonstrollen seiten-s der Aufsichtsstellen
nicht ausgeübt word-en sind und JeschkesRachttreiben un-
bemerlit bleiben formte. Wenn Jesrhke weisblsizhen Personen,
für die Fürsorae nicht in Frage kam, nächtliche Ausnahme
gewährt hat, fio hat er damit gegen seineDiensstvorschriftien
gsrbblich verftsofzeii. Die Beobachtungen die einige Bahnans
liestellte gemacht haben, sind leider niemals der gustandigen
Stelle zu Ohren gekommen Nach den ersten Meldungen am
2. November ist sofort dsirrchgiegsriffsen worden. Der Präsident
des deutschen Roten Kreuzes bat schärfste usud rücksichtsloseste
Nachprüfung angeordnet Uiiterssclilasgiisngen·und Urkunden-
fälschunigseu hat Jeschke zum Schaden der Rei.nsmsachefraiu der
Dienstflelle begannen. Diese, ein Flüchtling ans Moskau,
beanispriichte für ihre Arbeit kein Geld, ionderu nur Wohn-
ung» Es imirden ishr aber 25 .15. den Monat zugesprochen
Diese hat Jefchike schon seit liiiissgeer Zeit iintesi«srliliigeii, und
auf Den Quittungen hat er den Namen der Frau giefälsth
Der Verhaftete ist geständig und gibt auch verschiedene Not-
zuchtsaktie an.

X Rauhüberfall auf einen Leipziger Professor. Am
Freitag abend wurde der Professor an der vcterinärsmedi-
zinischen Klinik Trautinann in Leipzig auf dem Wege nicch
feiner Wohnung von mehreren Männern angefallen. Ei
setzte sich zur Wehr, unterlag aber nach heftigem Widerstand
der Ueberinacht.- Die Räuber brachten ihm einen Oliesseri
oder Dolchstich in die Lunge sowie Fußtritte in die using-ru-
gegend bei und machten ihn dadurch wehrlos-. Professor
Trautmann konnte noch um Hilfe rufen und braih Dann be-
wußtlos zufamm. Herbeieilensde veranlaßten feine lieber.
fiiihrung nach dein Krankenhaus Bei feiner Aiiifindnua
hielt der Ueberfallene noch krampftbaft seine goldene Uhr in
Der Hand. Die Kette war abgerissen Eine polizeiliche
Streife nach den Tätern verliei ergeb-nir,ts:is3.

X Im Streite beide Augen ausgefcoctktm Ein entsetz-
licher Vorgang tru» sich in Der Donnerstagnacht in D r e s .
d en im Grundstück Schorrstraße 45 zu. Ein dort wohnhaf-
ter, in der Mitte der Dreißiger Jahre stehender Kaufmann
Milch dessen imige Frau verreist war, hatte in seinem
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Vorarbeit-reife etwas an viel getrunken Stark angeheitert K
gab er lich auf Den Heimweg, stürzte aber in der Straßen-

junger Friseur Rudolf Zinseli. Lindenaustraße 19. wohl
haft, gab sich als Student der Medizin aus und bot Det
verletzt-n Kaufmann feine Hilfe an: er wollte ihn angeblü
der Verbandsstation im Dresdener Hauptbahnhofe zuführt
Letztere wurde aber nicht ausgesucht sondern beide gings
nach Der Wohnung des Kaufmanns-. Dort rasierte der falf
Student Dem verletzten Kaufmann die an der Kopfwunde bt
kindlichen Haare weg »und legte einen Verband an. Kadn
spendete alsdann je eine Flasche Wein und Sekt und zeig
seine Orden und andere Kostbarkeiten bemerkte aber, d
der angebliche Quänt- einen bulgarischen Orden eingefte
hatte; Es kam zu einein heftigen Streit. Kadners erhi
vlotzlich drei Schläge auf den Kopf und wurde auch im Hans
acmenge gebissen. Vermutüch in der Notwebr stach Kadm
»ein iungen Friseur beide Augen aus und lief hierauf
Oausbemohnern ,dainit sich diele das gngericlitete Ungl"
ansehen sollten. Die alarmierte Polizei veranlaßte de
Trausport des um sein Augenlicht gekommenen Frifeurgk
lnlfen nach dem Krankenhaus während der Täter festaenont
iuen und der Staatsanwalt zugeführt wurde. Der Frier
ist im Krankenhaufe gestorben.

X Explosionsuiiglück in Westfuleii.
duug aus Herne eikiilodierte am Freitag morgen auf dii
Zeche »Mont Genie“ ein Beuzinballon Es entstaii
eine furchtbare Erplosion. Sämtliehe Feuerwehren der Uni
aegend waren zur Stelle und Krankenautos cchaffteu d·
Verwundeten fort. Die Strafieu der Uinaebuna wurdå
sofort abgefperrt und die närhstgelegeueu Häuser aeräu »
da man neue Explosionen erwartete. Verletzt wurden am!
Mann schwer, sieben leicht. » Die Versuche, mit den herbei
geeilten benachbarten Belegschafteii des Feuers Herr zt
werden, mußten als aussichtslos aufgegeben werden. Di
umliegenden Gebäude konnten durch die Feuer-wehren g(
sichert werden. Die Explosion war so stark, dasi in den an!
liegen-den Straßen sämtliche Fenster-scheiden aerfvrgnaen unt
die Türen und Fenster zugeworfen wurden. Jn eine
Schule stürzten die Vänke um iiud die Kinder überranntet
sich gegenseitig so das-i eine Anzahl leicht verletzt wurde. Di
Bevölkerung wurde von einer Panik erariffen und glld
stürzte auf die Straße. Im letzten Augenblick ist es geluit
gen, Die heftig“ noch nuveriehrt stehenden Benzolkefsel zsu
Auslaner zu Drinnen. Dafi die Anzahl der Opfer nie;
noch gräsier ist« hat« seinen Grund darii:,sdafi sich das liuglüs
nicht während der Arbeitszeit sondern während der Früh
stiickspaufe ereinete.

X Opfer des Horlfivusfers. Aus Duisburg wird gemei
det, dafi das .i?io-cliiiiiisfer drei Todessopfer forderte. Es han
delt sich um drei Franc-ir- die sich bemühten, von einer
Schiffe, das sich durch die Wasferfluten losaerisseii hatte, au
einein Kahne ans Land zu retten. Der Kahn wurde asbe
von der Strömung neuen ein Schiff gikfrhleudert und im
Die drei Frauen ertrankeii. Ein auf dein treiben-den Schi
liegender kranker Mann erlitt einen Neivemhock.

X Ricfigcr rissest-braun In Den großen Waldungen Dr
Westxpoint iiu Staate R e u v o rk wütet ein ungeheure
Wa-ldbrand. Ein-an befürchtet Duft das Feuer auf Die Militähi
akaidseuisie in AfeftsPiiiiit itsberareifen wird.

X Jugendliche Verbrennen Zwei thiähriae Knaben if
N e n v o rk haben einer-i tsjähriaen Schnitt-nahen getötet u
seine Leiche in einem Sumpf verborgen Die beiden leis-h
reifen Ver-breche r gestanden ihr-c- Fiat eilst nacheinsigen Tags-r
als das Versrhiwiiiden des Annae-n bemerkt wurde.

X Ein Varieteekünstlcr verunglückt-. In Eltberfelsd il-
Varsieteetsheaier Vanaria stürzt-e in der überD-Dorfteiinena de
Flsiiaiieiltünssstier Walten mitten in den Einiäinuermum ab, ivi
er bewußtlos sing-In blies-. Tit-ne Kr2«;-i--k.c-uhaiis angedie- ein dort
heitin Siiksidekiihrurb fest·:·:e’it:isili. Zins-ei ii" wurden Ists-F
versetzt

X Der neadeite Eitelkeit-ed Kinniuh teures-e im London
q81thiuxgshiaurpaslaic Juni-es Oicitradir Der vor Jahren als Tii ·
{er fein Brot verdiente-, vom König in feierlicher Auidiä

Nach einer Mel

zum Ritter geschlagen und asleichaeitig mit den ‚’Ss’nfian'ien
Kommendenrkreuzes des Ordens von St. Michael und
Gedic- belohnt. Er ist der erste Handasrbseiter Englands de
als Mitglied der soniaslistisihen Partei dieser Ausszeichuu
für ,,irii«rdig« gehalten wurde O’Gradv» der neue Rittä
war in London früher als Kiinsttisihler seh-r geschätzt. »
begibt sich ietzt mit seinen zwei Töchtern und zwei Enekelkut
dern nach Tassmania zu defer Gouvernem- er ernannt wol
den ist. Aus diesem Anlaß ist ihm mich Der Adel veolrehel
worden : _ .

X Erdbebeu in Algier. In Alzrier sind am Donners
abends 9 Uhr und am Freitag früh gegen 6 Uhr neue E
bebenstdße erfolgt. Einige Gebäude find beschädigt »An -
mehreren Dörfern stürzte Die Bevölkming, von Angst gez-ag·
auif freies MD.

X Drei Zentner Berustciu gefunden. Ein Laiidwirt
Königsberg stieß beim Pfliisgen auf einen Hauf
Steine, Die ihm sonderbar vorkam-en. Er hob sie auf, reini-
sie unid stellte fest, dass es Vernfteinsisücke waren. Ssosfort ge
er nach und hab einen Schatz von285 Pfund Bernfteiu r
der Erde. Der Schatz uiiiß in alter Zeit mit Absicht vergrabef
worden sein. Sein Wert wird allerdings dadurch stark De)
rinaert, daß viele Stücke durch die Witterung-seiuflüffezei
niüsrbt werden find. «

X Ein unaufgeklärter lleberfiill. In der Nacht zu
Sonnabend wurde um 2 Uhr morgens in einem Berti-n
Krankenhaus ein Tot-er mit ein-er Sihiißwnude in der rechti
Kopfseite eingeliefiert. Zwei Zivsisliften hatten den Man-irr
der Nähe einer Gasanstalt in einer Blutlsaclkse besinuuugsili
aufgcsunidieu und die Uebeiiüshrunig im? Krankenhaus vors
noninien. Da in der Nähe dies Verletzten keine Waffe v-
aefundcn wurde, gslauibt man-, daß es sich usiu ein Verlust-il
handelt . · " .

X Der Full Sauermann an das Gericht überwiesen W«
der «Honnoversche Kurier« erfährt, ist gestern die von D23
Staatsanwaltfchgft fertiggestellte Anklage gegen Hasarmau
und Graus der Befchlußkammer des Landgeriehts zugegan
gen. Die Anklage gegen Marmoan wirft diesem Mord i
27 Fällen vor» während Graus in zwei Fällen Der Anst.
tung zum Miorde und im übrigen der gewerbsmäßigen He
lerei beschuldigt wird. Bekanntlich steht auch auf Anstiftu
zum Morde die Todesstrafe Die Schwurgericbtsverba «
lung wird erst Anfang Dezember stattfinden binnen.

X delicher Absturz eines Iliegers.
der Stettiner k lugscknile. Artur Schuh 87 Ja.
mit einem A rosiDavveldecker einen Aufftieg auf d
rekower Flugle unternommen stürzte

 

  

 

 iFluciiieiig ab. Der Führer war sofort bot.
Sti- werbe wllftändiasrtriiimmerd -" „i



rennen Sturmfluten.
Wieder „braune und blaue Lappen«i

_ Jm Reichsbanslgebäude hielt dieser Tage Der" Direktor
der Reichsdruclerei. Sjelmberger, einen Vortrag »uber neue
zur Ausgabe gelangende Neicl·«-sbankiioten und» fuhrte u. a.
aus: Wegen Deer für die Vorarbeiten zur Verfügung stehen—
den kurzen Zeit mußte das für die Herstellung der Noten in
Friedenszeiten angewandte Kupfersticlwerfahreu außer Be-
tracht bleib-en. Es konnte daher nur-eine Auåführung in
Buchdruck in Frage kommen, sollte nichts anderes ent-
stehen als ein Gebrauchs-gegenstand, einfach und praktisch-
von gefälligem Aussehen, ohne künstlerische Ansprüche. So
End die-neuen Banknoten gehalten. Der irifierte Farbton

r Bordersseite ist zur Vermeidun» von Verwechlelungen
auf ie eine besondere Farbe gestimmt. Beim Sehnen? ist sie
blaugrün, beim Zwanziger gelbbraun, beim {fünfziger lila,
beim Hunderter lau, beim Tausend-er wieder braun. Die
auf den Scheinen efindlichen Köpfe sind Holbeinschen Ge-
"mälden nachgesbildet. .

. Das P ap i e r für die Noten weicht wesentlich von den
früher dafür verwandten Stoffen ab. Das aus ungewöhn-
lich festem daiierhaften Material (Raniiefaser) gefertigte Pa-
pier ist gegen. Bruch und Verschleiß seh-r widerstandsfähig.
Die neuen Neichsbaniknoten halten mit den Geldscheinen an-
derer Licinder iederzeit einen Vergleich aus. Sie unterschei-
den sich in Große und Farbe, sind klar in Schrift und Ziffer
und scharf in Der Druckausführung

»Die Arbeiten für die Reichäuiarknoten sind von der
Neichsdruckerei innerhalb weniger Mlonate ausgeführt wor-
en.

—i—-O

Zur Reform deshöheren Schirluiiterrichts.

In Ergänzung der Mitteilung über Festlegimg endgültiger
Stundentasfeln durch den preuß. Unterrichtsmisnsifter teilt der
Sinnliche Preußische Pressesdiienft noch folgendes mit: Der
nunmehr wieder bis Prisma durchgeführtesL a t e i n u n t e r -
richt des Realgymnasium-s wird der Idee des neu-
staatlichen Gvrnxnaliukms dadurch dienstbar gemacht werden,

· daß er grundsätzlich die zwischen der römischen und der
miiodseriren Kultur bestehenden Beziehungen in Gefasmteins
.-ft-ellun-g usnid Stoffwahl berücksichtigt. Der auch auf dem
Resorntrealgvmnasiruu verstärkte Ladeinsunterricht stellt sich
die gleich-e Aufgabe Für die von jedem Einzelsacb zu ers-
.ftrebende vhsilofioirhiische Vertiefung werden · die Lehrvltiue
entsprechen-de Anregungen bringen. Die in der Denkschrift
‚heil Kultirssriiinifteriums vorgesehene philosophische Leltüsre
fuirD‘" von Ostern 1925 ab in den freien Wobei-tsc«einein-schaf-
ien getrieben werben. Der preußische Minister für Wissen-
schaft, Kunlstl irnsd Volksbildung weist darauf hin, daß Behr‘s
biirher, Die auf Grund der Noli-ordnung des höheren Schult-
Lwesen-s geschaffen werden, nicht vor Ostern 1926 zur Ein-
siihrung gelangen können-.

Lebt-gütige für die Einheitskurzschrifts

" Tus Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht, Ber-
lin W. 35, Potsdamerftu 120, veranstaltet, wie der Amtliche
Freußische Pressedienist mitteilt, in feinen: Räumen vom ‘24.
is 29. November D. Js. Lehrgiinge zur Einführung in die

dintlich festgelegte neue deutsche _ {Srinheitßi’nmfehrifh 153i:
urfe, Die zunächst für solche L eh r e r sind f} eh r e tin «-
en aller Schulgattuugen außerhalb Bei-Zins Herbst-ch- Hirt-d

le schon Stenographen sind, sollen die Teiliiehnrc.
’·higen, als Lehrer der neuen Einheitskurzschrift E"««·x:- Tiers-In
itere Einführung tätig sein zu können. Die Lehrgange

eben unter Leitung der Herren Oberstudiendirektor Dr.
fter und Prof. Dr. Amsel Die Lehrmittel werden kosten-

s geliefert eine Teilnehsniergebsüihr wird nicht erhoben.
us vom Reiche bereitgestellten Mitteln könneir fedem Teil-
ehnier die entstandenen Fahrtkoften 8, Klasse und ein Tage-
eld von 10.——- Mark erstattet werben. Meldunaeu irnd Au-
agen zwecks Teilnahme find an die Geschäftsstelle des Zen-
lrnstituts, Potsdamer Str. 120, zu richten. Die Teilnehs

inerzahl ist beschränkt-« die Zulaffung kann daher nur nach
frfolgter Bestätigung der Aufnahme erfolgen. Die Provin-

lskhiilkollegien werden ermächtigt, Lehrern und Lehrerin-
I , Die an den Lehrgängen teilnehmen wollen, Den erfor-

« . lieben Urlaub zu erteilen, so weit die imterrichtlichen Ber-
· ltnisfe der einzelnen Schule es zuassenl - - - -

* Sonntagszii · Breslau Sohlen. Die Reichs-bahn-
Ektektion Breslau laßt die Sonderzüge 1063 und 1092 Bres-

, ssaiiptbahnhof ob 9 Uher {lobten an. 10.02 Uhr. Ströbel
u 10,10 Uhr vorm, Ströbe ab 6,10 Uhr, Zobteri ab 6.19

» er, BreslausHauptbathnbof an 7,23 Uhr abends von Sonn-
‚fing, den 9. November ab versuchsweise noch bis auf weiteres
lau Sonn- und Festtagen beut-ehren

· "" Auuahmesperre für Güter uaih Defterreieh'. Seitens
er Deutschen Reichsbahnsverwaltung ist für alle nach Oefters
ichder verfrachctenden Güter ein-e Annahmesverre verhängt
r n.
« Im Stadttheater in Breslau kommen in dieser Woche

sur Aufführung: Montag Ter Tronbadour, Dienstag Inter-
«me zo, Mittwoch Elektro, Donnerstag Fra Diavolo Freitag

n ermezzo «Sonnabeud Der Bajazzo Aufforderung zum
, Die Piippenfee, Sonntag Der Rosenkavalier.
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Reichcnbach. lZu einer ekelhafteii Szene)
Xan es am Donnerstag vormittag im Reichenibacher Gerichts-
’ bäute im Anschluß an eine Verhandl-ung, die ein trübes

ittenbilD entrollte. Angeklagst wegen (Erregung öffentlichen
Aergernisses war ein Fleischermeister aus dem Landkreise
Mit ihm stand zugleich auf der Anklagebank ein schon ziemlich
ejckaljrtes, übel beleumunketes und dem Trunke ergebsenes

_ rauenzrurmer. Der Erstangeklagte hatte in angeheitertem
- ustande die in den Feldern vagabondierende Frauensperson
, der Nähe von Habendorf getroffen unsd es entspann sich
Fischen beiden eine höchst widerwiirtige Szene. Die Ver-

   

  

·ndluiig darüber wurde wegen Gefährdng der Sittlichkeit
nter verschlossenen Türen geführt. Wie der Richter später
ertün-dete,·seren die Sile-steten der beiden Angeklagten der-

artig gemein gewesen, daß gegen jeden von ihnen auf eine
z exeniplaisifrhe Gefängnisstrafe erkannt werden mußte.
ohl der Flecscheomseister wie auch die Frau wurden zu ie

i Monaten verurteilt. Als die Verurteiliten die Anklage-
k·verlreßen. stürmte ihnen die im Zuschauervaum gewesene
in des Fleifchermeisters nach und unternahm eine faust-

Attacke auf die Liebhaberin ihres Mannes. Obwohlrechte
fiele. in fchnell sie es vermochte-. die-. Treppe immune;

- .
«, f - . ’-
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f « «- 5' 7. '

.tor Heinrich Beckewbach

hagelten dennoch auch noch im Musflur die Siebe der ent-
rüstet-en thziu auf sie hernieder. so daß ein Lanjxiiiaei und
andere Leute dsezrriseluku irriugscn mußten und grösste Mühe
hatten. Die „S'iez-tcrin ihrer Familien-ehre« zu bündigem
Wühreuddecn eutwischte die Genus-handelte in eine bebe-Li-
harte Chiftlvirtfrhaft.

London (Zwischen zwei Wagen verun-
glii ckt.) Als der Gutsbesitzer Kreuzer auc- Msühlbach den
Wagen des Fuhrwerkbefitzers Jung begleitete, wurde er von
der abschnellenden Deichsel des Anhängervageus so an die
Brust getroffen, daß er zrissarrinieiibracli. Dann gingen ihm
noch die Räder des Wagens über ihn und zerguetschten ihn
in, daß er nach schweren Leiden verstorb.

Langcnbielau. (DeriüngfteStudiendirektor
P r e u ß e n s.) Die Einführung De? an Stelle des vor eini-
gen Wochen verstorbenen Studiendireiktors Dr. Lehmann
zum Leiter des hiesigen Realvrogyluuafiusuis gewählten bis-
herigen Studienrals Di. Franz erfolgte im Stadt-verord-
netenfitmngsfagle durch Oberitudienrat Dr. Tschersich als
Vertreter des ilirooinaialfduilfollegin-iuEs. Der neue Studien-
d-rrektosr, der seit 3 Jahren an der Anstalt tätig ist, zählt erst
32 Jahre unid dürfte damit der jüngste Studiendiretlsor in
ganz Preußen sein.

Wohlau. (Raubmord und Brandstiftung.)
Sonntag Nacht wurde der Land-wirt Sinda aus Hein-
zendorf im Kreise Wohlau in seiner Wohnung ermordet und
um den Erlös eines in Breslau verkauften Schweines be-
raubt. Um 10 Uhr erwachte die Frau durch ein Geräusch
und verspürte einen intensiven Br·andgeruch. lsjllckichzeitig
glaubte sie auf dem Boden Schritte zu hören, nahm aber
an, ihr Mann sei auf den Boden geeilt, um Löscliarbeiten
vorzunehmen Sie stürzte über die Straße in die Nachbar-
schaft, um Hilfe zu holen. Als sie mit Nachbarsleuten zu-
rückkam, brannte der Dachftuhl bereits lichterloh. Beim
Eindringen ins Haus hörte man in der Schlafstube
röchelnde Laute. Den Oeffnenden bot sich ein ichrecklichei
Anblick. Sindg hing mit blutüberströmtem Kosvfeaus dem
Bett heraus, die Hände auf den Boden gestützt. Er war be-
wußtlos; der Koffer, der den Erlös für das verkaufte
Schwein barg, war erbrach-en und durclirvüth Außer der
Verkaufssumme fehlten noch Silbermünzen und andere
Wertgegenstände. Unter dem Bett lag ein Bündel schwelens
den Strohes. Nachdem die Brandherde auf dem Boden
und im Zimmer gelöfcht waren, und Sinda heraus-geschafft
und verbunden worden war, konnte festgestellt werben, daß
Der oder die Täter durch eine Heuluke in den Dach-baden und
von dort durch das erste Stockwerk indas Schlafzimmer ge-
langt sein müssen. Der Verletzte ist am anderen-Vormittag
feilnen schweren Verletzungen, die von Axthieben herrühren,
er egen.

Steinen a. O. (Verhängnisvoller Wiiidstoß.)
Dem Motorpflugführer Hermann Hoffmaan wurde auf den
Dominicrläckern Ransiern durch einen Windstoß der Mantel
in das Getriebe des fahrenden Pfluges getrieben. Ehe er sich
davon befreien oder den Motor abstellen konnte, wurde er von
Den Rädern erfaßt und vollständig breit gieauetschh so daß der
Tod auf Der Stelle eintnat.

Armut-. lBeleidigungsklage aus der Stadt-
u e r o r d trete n v e r s a m m. l u n g.) Einen beweg-ten Ver-
[aufnahm eine Stadtverordnietensitznnsg im Juni-i d. J» in
welcher um die tistüudige Arbeitszeit ”in ftädtischeii Betrieben
eine- erregte Debatte entftan. Stadtv. Fabrikbesitzer Sieger
(t’fteehtßbieäi setzte lich dabei für die listündige Arbeitszeit ein,
isirni dabei auch auf die Tätigkeit der Arbeitersekretäre zu
iklizrscxsiplieii und gebrauchte inbezug auf dieselben den Ausdruck :
..-- ;-.--s:--.«-j«-r-.--.-3,ier Der deutschen Wirtschasft«. Darauf rief ihm
Sirt-»den L,o (Suite), Der sich in seiner Eigenschaft als Ge-
werkschaftäsekceiär durch die Behauptung des Stadtv. Roger
getroffen fühlte, das-s Wort »Leu.teschinder« zu. Stadtv. Roger
strengte die SZßritoatt'laae gegen Stadtv. Höer an. Dieser er-
hob Widenkslsage wegen der Ausführungen des Stadtv. Roger
bezüglich »der Arbeitersekretiire an der Gerichtsverhasndlung
erwiderte der beklagt-e höher auf Die Klage, er habe mit dem
Ausdruck nicht die Person des Klägers beleidigen malten; Der
Ausdruck ssei ihm entschlüpft und hätte anders lauten feilen.
Nach etwa zweiftündiisger Verhandlung wurde Höer zu 50 Ja
Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängnis verurteilt, Dem Kläiger
auch Die Befugnis zugesprochen den Urteilsteuor durch Aus-
hanig imz Neuen Rathause bekannt zu machen. Auf die Wider-
kbage wurde Stadtv. Roger freigesprochen.

Landeshut. (Wegen schwerer öffentlicher
Be l e i D i g u n g) des Justizrat Mandowski, der Vorstands-
mitglieder der Landeshuter V e r ein s b a n k. Direktor
Müller, Schneidermeister Kreutzer und Gutsväihter Schrei-
ber, sämtlich von hier, war der frühere Vorschußvereinsdirek-

· , jetzige Kaufmann in Mannheim, vor
dem hiesigen Amtsgericht ange’flagt. B. hatte über 150
Schreiben, die er vervielfältigt hatte, an die Kunden des
früheren Vorschußvereins und an Gastwirte hierher gesandt.
Die eben Genannten wurden als Betrüger binaestellt, doch
konnte der Angeklagte nicht den Washrheitsbeweis Mretem
und der Richter verurteilte ihn unter Auferlearmg der
Kosten des Verfahrens zu zwei Monaten Gefängnis. Es
wurde ihm aber, falls er eine Geldbuße von 100 Mavk bin-
nen zwei Monaten zahlt, Strafaufschub in Aussicht gestellt.

Licgniti. (Eine schwere Zimmerexvlosion)
erfolgte dieser Tage im Hause Haunauerftraße 62. Damit
ein renovierter Raum besser austrockne, wurde im Zimmer-
ofen ein mäßiges Feuer angemacht. Nachdem dieser unge-
fiihr 15 bis 20 Minuten gebrannt hatte, erfolgte eine hef-
tige Explosion. Der Ofen wurde auseinander gerissen, so-
daß nur noch ein Satz Riegel vom Ofen auf dem Fußboden
stehen blieb. Durch das Herumfliegen der Trümmer des-
Ofens wurden die Zimmerwände und Türen arg·b-ef-chädigt.
Sieben Fenster gingen in Scherben. Wie Durrheiu Wunder
sind der Wohnungsinhaber und dessen Familie mit dem
bloßen Schrecken den-angekommen Man nimmt an, Duft
sich ein Sprengkörper in den Kohlenbefunden bat.

Görlih. (Ein schweres Automobilunglüch
ereignete sich auf der Straße Görlitz nach Löbau. « In der
Kiirve vor dem Eifenbahntnnnel unweit der SIR-altere: Schlau-
rsotlh über-schlug sich beim Aus-weichen vor einem unbekannten
Fuhrwerk das Dreiradfashrzeusg eines hiesigen Fleischermeii
sters, einige der Jnsaffen unter fich beg-rabend. Der Chasuss
feur und der neben ihm sitzend-e Jnsasse erlitten leichte Ver-
letzungen, der Dritte einen Knochenbruch und der vierte f0
schwere Verletzung-en daß er bald nach der Einlieferung in
das Krankenhaus fttarb. Das Fahrzeug wurde stark be-
fchädiat.

Gingen. lMörder feines Kindes.s DasSchwurs exicht hatte sich am Freitag mit dem 3., in der diesiährigen
W aufwärmen Mordprozeß zu beschäftigen

Der Landwirtssohn Friedrich Aurtcli trat am 18. März 1923
an Dem ist-lege zwischen Fraustadt und Oberlimeidorf sein
Un es Feind getötet. Die Oauplverlumdlunz- entrollte fol-
engl-e21 Bild: Fritz Auriih knüpfte vor elrvg 2 Jahren mit
Der Schucidcriu Silngela Toruowiak ein Liebeslierhältuis an,
aus dein die am 28. Februar 1923 geborene ‘infelotte Tom-U-
ntier hervor-ging tliarlzdem sich der Angeklagte mit feiner
»UJ-raut« langer-e Zeit in Brei lau aufgehalten hatte. wo auch
das hier in Frage koi«.cmcs«ide Kind zur Welt Lam. fuhren
ibeide wieder nach dem Streife Fraustadt zurück. Auf Dem
Hüte-ge von Fraustadt nach Oberhenersdorf verabschiedeten sich
beide und A. versicherte, daß er das Kind mit zu feinen in
;.-berl)eUL’1«sd-Jrf wohnen-den Verwandten nehmen werde.
Nach den Angaben des Angeklagteu fing das Kind unter-
wegs an zu schreien. sodaß er sich veranlalzt fühlte. eine Decke
um das Veilchen des Kindes zu schlagen. Nachdem er einige
Schritte weiter gegangen war, habe er gemerkt, daß das
Kuidiot war: Ju feiner Aufregun» verscharrte er die Kin-
deslerche in einem naheliegenden Acker. Die Anklaaebehörde
behauptete, daß Der Angeklagte das Kind absichtlich getötet
hat. Der Staatsanwalt betantragte, Fritz wegen Mordes
zum Tode zu verurteilen. Der Gerichtshof kam nach ein-
gehender Beratung zur Ueberzeugung, dafi sich der Ange-
klagte nur des Totschlages schuldig gern-acht habe und
erkannte gegen ihn auf eine Zuchthausstrafe von 6 Jahre-n
sowie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahren

Aug HEFT-steifen
Daran. lGroßer fJielasDiebftah'l.) Das Pelz-«

waren-kraus Rudolf Strznbnn ist in der Nacht zu Donnerstag
wiederum von (Einbrechern heimgesucht worden, denen Pelz-
wasren im Werte von weit über 20 000 „lt. in Die Hände fielen.
Dabei gingen die Einbrecher so geschickt zu Werke, daß dem
Einbruch bei der Reichhaltigleit des Lagers erst einig-e Stun-
den nach Gefichüftseröffnusng auf die Spur gekommen wurde.
Sie drangen in dass Geichsiiftsloskal vom Flur aus ein, indem
sie in die Tür kleine Löcher bohrteu· die Eiserificheruiigsstsans
gen weohosben und die Tür mittels Nachschlüsfel asufschloüenu
Ein-en slchcwereiu vor der Tür stehenden Schrank ließen sie
fliehen und iibserkletterten ihn anscheinend Dadurch blieben
ihre Svuren vermischt Erst als im Lan-se des Vormittags
Pelzscrchen verkauft werden sollten, vermißte man verschiedne
Stücke und entdeckt-e so den (Einbruch. Es fehlen nach den
bisherigen Feststellungen ein rusfifclier Foshileumautel mit
echtem Zobel·beslatz, ein Herren-gsehpelz mit Seaslfutter unld
Otterlraigsea zwei echte Biberjckacken, zwei lange Bibereltesl
fragen, Drei SeaslsElektricmiisnteh ein Maulwurfmantel, 80
Stück Biberettefelle, 200 Se-al·Eleci,-irefelle, ein Herren-gehs-
velz mit Lnraskatzenfiitter und verschiedenes andere. Der
Wer-ist der gestohlenen Pelzsacheii wird arif über 20 000 oft
ges list-L -

(Jubeln. (D e r T h e a t e r b e s u ch) in unserer Stadt
ließ gleich zu Beginn der Saifou viel zu wünschen übrig, sie-i
daß sich Jutendant Gottscheid bereits früher genötigt gesehen
hat, in einen-r Aufruf an die Bürgerschaft zur Unterstützung
des Theaters zu appellieren Der Besuch hat sich nicht ge-
bessert und besonders schlecht besucht sind die Schaustück-
Nunmehr hat sich Oberbürgermeister Dr. Neugebauer des
Theaters nochmals angenommen und in einem Rundschreis
ben an Die Oppelner Behörden gebeten, Dem Theater mehr-
Unterftützunq durch Besuch angedeihen zu lassen. Gleich-
zeitig hat sich derselbe auch an den Oberpräsidenten gewandt-»
der mich seinerseits in einem besonderen Rundfchreiben den«
Besuch des Theaters warm empfohlen hat. —· lStr e ik im-
Bau gew erbe.) Infolge Lohndifferenzen sind die Bau-.
arbeiter in Den Ausstand getreten. Die Arbeitgeber beharks
ren auf ihren Festlegungen, wie die Arbeitnehmer ihre Fort
derung aufrecht erhalten.

Kleine Nachrichten aus Schlossau Jn einem Arbeiten
wohnhaiulfe in H u m m e l, Kreis Süßen, wurde das swöchiga
Kind eines Arbeiters von Ratten angefreffen. An den das-s
durch erlittenen Verletzungen ift das Kind gestorben-. —- Jst
Markliss a haben Die Stadtverordneteu am Den Bewer-v
bringen tun den slixiirgiermeiltetreffen, Die schließlich auf 169.
angewachsen teuren, in die engere Wahl 5 Herren gezogenij
Die Wahl ist ‚in Den nächst-en Tagen-. — Auf der Straße
wurde ein Gärtner aus Niefeig angefrhoffen. Als er auf.
dem Rade von O h lau laut, begegnete er zwei mengen, von
denken der eine hinterrücks amf wenig-e Schritte Entfernung
aus einer Pistole einen Schuß auf ihn abgeb, der ihn in Dar!
Gefäß traf. -—-— Erhängt aufgefunden wurde der im hohen
Alter stehende Gutsbesitzer Hermkann in Profen. Herrn-aan
war früher Geiuesikndevorsteher imd stellv. Amtsvorftehsen J«
95.21:..„_ L 

kleine Beiträge.
Photographien, die an allem Schuld sind.

_ Gott Amor pflegt dein Menschen die seltsanrfteuStreiche
zu spielen, aber niemals ist er in übermütigerer Stimmun «-
als wenn er durch eine Photographie einen Msaun zur Lie e
verleitet. Ein Herr wartete auf einem Bahuhof auf einen
Zug, er hatte sich etwas verfrüht und benutzte die Zeit-, fich«
die Schaukasten eines Photographen anzusehen. Dabei ver-H
liebte er sich in das Bild eines jungen Mädchens. Er suchte
durch Vermittelung des Photogravhen ihre Bekanntschaft
und heiratete fie. Das Unternehmen lief unglücklich ab-
Denn fehr bald wurde diese Ehe wieder geschieden. Der
Mann aber hütete sich von dieser Zeit an, jemals wieder zu
früh zum Bashnshof zu gehn. — Ein Auslandsdeutscher in
einer Ksolonie Südwestafrikas sah eines Tages· in einer
Zeitschrift das Bild eines jungen Mädchens, das ihn-i so gut»
gefiel, daß er einen Briefweihsel mit ihr anknüvfte und sich
schon nach einigen Monaten mit ihr verheiratete. Aehnlrckf
erging es einem Auslandsdutschen in Australien, Der aus«
der Heimat eine Photographie einer Hochzeitsgefellsihirit er-
hielt. Da man fiel), so fern der Heini-ab alles- was. von dg-
hei mlkomsnIt, sehr genau betrachtet, so verbrachte er lange
Stunden Damit, dies Bild zu besehen, und-das Cnde vcm
Liede war, daß er sich in ein junges Mädchen auf dem Bilde
verliebte. Er zeigte das Bild einem Ksaiireradem Der sich
ebenfalls sofort in die Schwester der jungen Dame verliebte-«
und obwohl beiden den Gegenstand ihrer Anbetung niemals
gesehen hatten, leiteten sie eine Korrespondenz ein, und nach
kaum Jahresfrist fand die Doppelhochzeit statt. -—-— Es mag
daher noch garnicht so töricht sein, wen-u die jungen Dame
dem wohlgemeinten Rat des Photogmphem »Bitte recht
freundlich« folgen. -

Ein deutsches Theater in Reinheit " .

- Eine Gruppe deutscher Künstler eröffnete in Neu-w
im Cearl CaoollsTbeater eine Reihe deutscher Vor-stellten mit Gerbart Haiwtmanns nßerfuni‘lene Gßlocle".



i ° ‘l’ Winter Dem. Biele ngvbgel haben an! in diefem —- zu nschile Initerbeentnngssinnde in pnndsi
g nyetmt che-- Jahre sriiher verlassen in nnderen Samen, während feld findet Donnerstag. den 18. November 1924. nachm.

viele Brdwnhler sich fchon zeitig anf die kommende kalte s-b Uhr im Illersheim flatt.
—- In Dank der Radiator. Das Iefnndheitrs Jahre-seit vorbereitet nab ziemlich tief in die Erde ge- .- Boa m 'Ciiaababn. Eisenbahnreifende, die

atat ia bauen “im“: Hat 25. DUDEN! sind unfere wühlt haben. eine durchgehende Iahrkarte bis znr Zielsiarion nachweis-
Llndet wohlbehalten ia bauen einnemfiw- Mit AMICI —- Cchnhr die Tierei Staate: nugasilicher wird lich nicht erhalten Rinnen, haben bei der späteren Nachs-
Sttbel ist b“ fleiae VIII b“ Mk b" VII-U fleiie ikiick nun die Witterung; befonders die Nächte lassen ein rasches lbsnng in den Zügen keine Sondergebühr mehr zn zahlen.
nab tanaiee bea 809 Verließ- VII ben IVIIIIMIM b" Sinken der Temperatur erkennen. Jn dieier Zeit des (Sie betrng bi) Pfg.) Es wird ihnen als Insweis auf
grüßt IIIde Dis Steabe b" Eltern wm IWß 0“ sis Niederganges ift die Mahnung angezeigt: Bedenkt auch der Bbgangrftation ein roter Nachlbfezettel ausgehbudign
"i" am“ “Ü det lauern Iteaanaa mit enabea 3“!“ eurer Tiere nnd verlorgt fie hinreichend mit Stroh und Damit entfällt auch .der Inlaß zn Beschwerden, wenn
nab biaatea III-U VII N Mitv- 28i: 505°" U übe: warmen Dielen! Befonders Hunde leiden oft ewpsindlich Neifende nnf einer Infchlnfftntion wegen Verspätung des
tmwwev. bea DUUI btt Eli-W Mc b0" DU übermitteln in bea kalten Nbchten nnd unter --der Unvernunft, viel benutzten Zuges oder wegen kurzer Uebergangszeit eine
nab bitten Sil allen Passe-Mut JHIII Suite! M mitna leicht Gefühllosigkeit ihrer Eigentümer. Jhr nächtliches Fahrkarte znr Weiterfahrt nicht lbfen können. — Die
fit" stk i3t bie itenabliüe laiaabtae dn Mude IUI Geheul gibt Kunde von dem Erichanern ihres 86m", Dentiche Neichsbnhn isi dauernd bemüht, die Insfiattnng
auivum. 28i: bsssmi küß naiere AMICI ß disk b"- das anen den Schlaf raubt nnd oft fehr fchmerzhafte der Personenwagen zu verbessern nnd dadurch bei den
iiiaeat hnbtv Mich ihmieikk bw PAGA-stillst "i" thks reumathiiche Leiden hervorruft. Ein warmes Nachtlager Neifenden das Eefiihl der Behaglichkeit zu erhöhen.
bdtksit an belanbtn, is MB sit bie Hoffnung haben, ita ift fiir sie noch wertvoller all unznreichende Nahrung. Während der dierfbhrigen Deizzeit werden die Ubteile 1.
acibezf‘iea 3?beei:ti1bcr‘äingelabcbn its III-WITH glgdaeitig Aber an?1 diei Pferde iiowieialieti anderen vierbeinigen und 2. der D-8ngwagen mit Roßhaarläuier belegt werden.
w ea WI U im amea ea II am « I M UU Dauegeno en oliteu mt an mer awkeit behandelt und _ t l am im a Ibe » »
allen evbetbehördlichw Mitarbeit-m die bei der ther- vor neue hinreichend geschützt werde-. Die Ins-innr- Ian. 33533333333 ciåuiYåeYoisiieth anfange: Kaidithsnk
btiagnaa nnferer Kinder Milgewirkl haben, naieta bera- vaqu- um ihr whgiichstek, die Leiden der gtquåltm liften der Deutschen Volkspartei in Mittelfchlefien an der ersten

 

  Hüften Dank anlgaipeecbea. banltieee in mild-w finb ab“ („im („mm am“, ”i“ Stelle: Für den Reichstag: Frhr. v. Rheinbaben, Abteilungsleidter

—— Ein zeitigen ahnte: in liebt? Wenn nicht immer imfinnde, in der gewünschten Weife helfend einzu- FarndFIMZFZYZWMKFZZZZTYesse-proetzkeekkciäieitäii Wägentbbiu,
alle Anzeichen trügen, steht nnd ein zeitig eintretender greifen. Oberftudiendirektor Dr. Jahn.

 

Die wählerlistew: We finnische Bemuhraiisnhz Partei.
liest in der Zeit " Montag, den 17. November d. 38., abends 8 Uhr,
vorn 15. November bis einschlie» - .. .

lich 23. November 1924 e; LUWU“UN" 210""'EL' i« Muse-US SM- bunte". Nive.
b d d Di d 8 U — ‚.-Les- Oeffenfl- Versammlung-s rw an n en . i . : .

"Genau? Lilie-instit Eeinefpriiebe sind in der aa- Eine Ersi-Aussührung vor Breelan n. Berlin. sinnen Inahiagßnbgmilatitr WMUW m “In“.
gegebenen 8°“ IVIUMU dm angabeingen. an! der internationalen Sitten erie. O

Hundsfeld, den ll. November 1924. i THSMU

Den Ingiftrnt .. - ‑ "« . 9W , 66g'xx Frauen »Der del-EiWe efxeisiilimpf
. n" Eintritt frei

ich beteilige mich vom jetzt

PsiigixiikaiifkwWiss-J llTl Sumpf. „33.323152: 323:: sqgogggg ssgf Mk .--, :.-j Ü-

Krankenkassen. 6 um aus dem Leben einer Dochsiaplerim “M
Donnerstag den 13.Hionenebee,

Ein Sitteudrnma aus dem Pariser Leben. Gan EG ’
91'. mägäslggwarz Ein interessanter Blick in die geheimen aßen” 8 über an: hin Citmaäaieae

Sprechstunden 8— 9, 2—3 , Symboan Bari-« maurer Taifun.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
 

Femsprecmr 64 H Ein Filni der die Gefahren der Groß füt hungrige fleifiäiti- üitfi-mationaääiäätße; Eggeng {gäIm-Gn.
' " gnug ge n t. «

—- ftadättbeleuchtiet Zion-lief junge Mädchen VMMMGL Seiinwgtaeatn.

Mumie-Verein ßundsield. ZTT Eise-« Ti«"«3i-LPZJZ,STFFKHT As- MÆM i« W iskekkiikiäii RIEM-
33:)“ Kultus-IF dere, 1g. 91082!. Uhnungslosigkeit ihrer Opfer rings-entere» Hmrdsfeld. 2. Heime-ethischen read Lichirekiertren

r a ends in nfuer l ereinslo nl » "W .. · w... im:PMBM mit ebfli g. Wü

außerordentliche Saga: Bezsieiidgissggäif ...-...„„« - ß z

Generalversammlung · Freund RIpp, Ein STIMME ? SchikÄåZMllgebth
Da fehr wichtige Befchluhfassung, Erscheinen Mk Kitququn des Ijkkng auf!“ Speifegimmer,
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3063:3333? altiaee nab iaattiaer mitgliebet et— Ein Zirkusdratna in S Alten. 23’236.32?"sei-ZEIT In wenle“.

Der Vorstand· Ein Sckiickspi VVU “wie! Und 5U“- ftnble, ist iUI 300“ Aus meinem reichhaltigen Weinlager bringe
· « Die fabelhaften Dreffurleiftnngen einer dentfchen hin ganzen 0%" Mich ich einige Sorten vorzüglicher Tisch- und-

Mieterstuizgtzgzieeienn liluatisielti “""°“"""° Zkizzkkåksizkszzpstw VOWIMWFJZFTWMM
gu e e er e en.

“'33‘333/“113:fäbgfctlmu' HllnIISfOIII Rickmkd 61mm heraus, die ihrer außerordentlichen Billigkeit
General0201 fämmlxun " EtabL „Blauer Hil’SCh“. .3”!!th 2- tTean einer besonderen Beachtung empfohlen. er en.

Erftseiueu eines jeden Mitgliedes Ehrenfkchr. 60antag, bei: 16‘ November t: Js· Innm MM . Solange Vorrat Wicht gebe ich ab;
Des- Vpknun Gr. Klrmesfeler Ferkel IMM Woirnsäeiiiieiiice

‘ ° » m en
Getmanlasxtogctte VIVVUUVC" mit aeetaait Gilt Donatuglsxrg 3/. Ltr.-Fl. 1,20

chrqzz illilil- nah kaigclsÄbtllbbl'fli. e, 1922er Mefenicher Kochel .,, » » 1.30
Gr. Weigeledorf.
 

 

w "WM" W M” I m [am EITHER-rieth man. SUW 3333:3:27‘3m337335.23333333:“?
Seifen. Parfümerien, F hl ." ' "

Geschenkkartons, ' S sahns-.l.5032h b 7 Mot verirrt-it 1920er O Zigeeinwexneeni " w «ch. . . still e U ‚ C! an tmer a ra er EI «

Chl’lStbauthhte, onna en ’ en « 00cm Et Schaka ungpmilii . 3/4 Ltr-..Fl g2,2'0 Mk.
Pfeffer kuchengewürze. all “irmas. “ränzmlßlL Gr. angelehnt. 1921er Siefersheimer Heiligenberg, ein-

vorzüglicherQualitätswein von angenehmem 

 

    
  

Prima raffin. Dieer labet feeuuduchst eiaAW i Frischa frischem Geschmack /. Ltr--Fl 300 Mk
. a nee.

P l Befondere Einladung-en ergehen nicht. . Rotweinee

e ro eum ‚ . ter 1921er Ungfteiner 3X4Ltr.-Fl. 2,90 Mk..

_ Heims Institute Langewmse. _ “um“
Iiikt 23 Pfg. Sonnabend, den 15. November: ‑ «
10 Ltm 2 20 Mr « im“ 5' “am“ 33312« ZWE» « e" 3/4 53...31. W am"»wes-« « ° Großes Firmen-Erst Tosspsssssss « « Sirt- « « ·- «

Max Märsche, ratsam-waren mit Tanzekanzchem Werts Mehlan. „am “Wim.“ 24., Mk
Breelauerstraße 14.. hie-zu Iabet treu-dachte ein p. Orts-. Hundsfelo Viuho do«snoe·eugat« ,,« 2'‚00

» » « ‚Cm//// _ _ « « Spanischer Moseatel „ „ „ 2,00 „

« --,· « ' ' "7:" : Sämtliche Weinpreife verstehen fich incl-

.' - spariSeifeund Seifenpulver! 3 B fügte“? Und Glas
wäMiiverwendungvonHenko bei g3‘“ Ypije Zeitung Hnanas .

äIierWe'ifcheverbilligt dasWaichen. in 2 c-isfd-Bi'1chsim a 3,—— Mk-
Vorzüglichesfinweichmifie «II

Max Use-selec-
iiolouialwaken, breitem-en. tr.

  

Druck nnd Berlagt C. lautem“. bund-leide , Bernntwotrlicher Nebnktenrt C. soviewskhdundsfeld




